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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 15 Oktober cr Nachmittags 4 Uhr

Oesfentliche Sitzung
1 Bewilligung der Mittel zur Erweiterung der höheren Töch

terschule

2 Überlassung der Turnhalle in der Taubenstraßen Schule
an den Turn Verein Ule zu Uebungszwecken

Z Umänderung der Treppenaufgänge zu den Grabbögen
auf dem Stadtgotiesacker

4 Herstellung von Treppenaufgängen auf dem Nordfriedhofe
5 Verlängerung reip Veränderung der Siraßenbahnweiche

an der Ulrichskirche
6 Bericht der Commission über die Petition betr Anlage

e straße auf dem Taatz Vogler schen Grundstück an der
Mersebnrgerstraße

7 Festsetzung der Einheit für die Jacobstraße
8 Herstellung des Trotloirs vor dem Gymnasium an der

Sophienstraße
9 Abänderung eines Beschlusses betreffend die zwischen Bran

denburger und Kronprinzenstraße projektirte neue Straße
10 Terrainerwcrb vom Grundstück Wörmlitzerstraße Nr 8
11 Bewilligung von Mitteln zur Beschaffung eines neuen

Kessels für die Stadtgärtnerei
1Z Decharge Ertheilung über die Rechnung der Steuer Recep

tur pro 1886137
18 Terrainerwerd vom Grundstück große Steinstraße Nr 68
lt Aenderung des Normalbewldungs Etats
15 Nachbewilligung von Mitteln zu den Kosten bei den Impf

ungen
16 Anstellung von 5 Lehrern
17 Bildung eines Curaroriums für die städtische höhere Töch

terschule

18 Unterhaltung zweier Erbbegräbnisse gegen Annahme eines
Legats

19 Anderweite Bermiethung der Theater Restauration
M Ventilation des Königstraßen Kanals

Geschlossene Sitzung
Zl Wahl eines Mitgliedes zur Grund und Miethssteuer Ein

schätzungs Commifsion
22 Neuwahl der Mitglieder zur Klassensteuer Einschätzungs

Commission
2Z Neuwahl eines Armen Vorstehers ür den 11 Bezirk

Halle den 12 Oktober 1888
Ter Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Zur Landtagswahl
Eingesandt

Ohne mein Zuthun selbst gegen meinen Wunsch hat der
Vorstand des liberalen Wahlvereins meine Wiederwahl ins
Auge gefaßt Ich habe seitdem meine Bereitwilligkeit er
klärt da persönliche Bedenken zurückstehen müssen wenn
es sich darum handelt durch meinen Namen ein Zusam
mengehen aller derer herbeizuführen welche weniger auf
die Fraktionszugehörigkeit des Wahlkandidaten als darauf
Werth legen daß er überhaupt ein treuer Bekenner li
beraler Grundsätze und ein Mitarbeiter zu deren Verwirk
lichung stets gewesen ist und bleiben wird

Diese Treue glaube ich bewährt zu haben und leite da
raus die Verpflichtung her jetzt nachdem der liberale
Wahlverein den Vorschlag des Vorstandes zu dem seinigen
gemacht hat öffentlich zu erklären daß ich die aus mich
fallende Wahl annehmen werde

Ich will an dieser Stelle meine persönliche politische
Haltung während der letzten Jahre nur berühren Die
Fragen welche die Gegenwart bewegen und welche in der
bevorstehenden Gesetzgebungsperiode voraussichtlich zum
Austrag kommen drängen sich in Presse und Versamm
lungen so vielfach der öffentlichen Erörterung auf daß deren
Wiederholung hier von Ueberfluß fein würde die Frage
wie ich bei Lösung der kommenden Aufgaben zu helfen ge
willt bin beantwortet sich wie ich hoffe aus meiner
gesammtsn privaten wie öffentlichen Wirksamkeit und
ich nehme das Recht in Anspruch danach von den Wäh
lern vor die ich zum fünften Male trete beurtheilt zu
werden doch soll sie Antwort finden zugleich mit einem
Rechenschaftsbericht über die Einzelnheiten meiner parla
mentarischen Thätigkeit in den letzten Jahren wenn mir
noch mündlicher Verkehr mit den Wählern vor der Wahl
geboten wird

Ich beschränke mich auf die Erklärung daß ich mich
an Schlagwörter an zeitlich unausführbare Programm
sätze nicht gebunden daß ich nur im Dienste des gemei
nen Wohles zu arbeiten mich bestrebt habe abweichende
Ansichten zwar bekämpfend aber nicht verdammend und
schmähend mit allen Kräften aber mich entgegenstemmend
der politischen und sozialen Entsittlichung deren Weiter
greifen nicht nur alles Gute was die letzten vierzig Jahre
geschaffen sondern auch unsere ganze Hoffnung auf die
Zukunft zu zerstören droht

Ich habe mich im Landtage keiner Fraktion angeschlossen
Ich gehörte früher der liberalen Vereinigung an sie ver
sprach aus ehemaligen Nationalliberalen und Fortschritt
lern sich bildend die Verwirklichung der Hoffnung daß
eine einheitliche Partei sreivon radikalen und pseudo liberalen
Elementen dem unleugbaren Dränge des Volks nach freisinniger
Entwickelung des Staats u Gesellschaftslebens die Erfüllung
bringen könne Die liberale Vereinigung ging in die Fort
schrittspartei auf ich protestirte und blieb mit wenigen
Freunden alleinstehend zurück es bestand für mich die in
ncre Unmöglichkeit mich den Deutschfreisinnigen oder Na
tionalliberalen anzuschließen Eine Klarlegung dieser innern
Beweggründe würde zu Vorwürfen zur Kritik dieser Frae
tionen führen ich beschränke mich daher auf die Andeut
ung daß ich weder mit dem Programm noch mit dessen
Ausführung dem taktischen Vorgehn einer dieser Fractionen

Vorstehende Erklärung des Herrn Stadtrath Spielberg
in Berlin ging uns mit der Bitte um Aufnahme zu D Red

überall einverstanden sein konnte Meine Stellungnahme
gereut mich nicht wenngleich ich bedauere daß nach den
herrschenden Bräuchen der außerhalb eines Fractionsver
bandes stehende Abgeordnete nicht im Stande ist parla
mentarisch so zu wirken wie es die Vorbereitung der De
batten und Beschlüsse innerhalb der Fraction bedingt Die
zur öffentlichen Anschauung gelangende Thätigkeit beschränkt
sich daher auf die Abgabe der Stimme Ich habe ver
neint was ich als verwerflich als dem Gemeinwohl schäd
lich als dem liberalen Grundgedanken widersprechend an
sah ich habe bejaht wenn trotz vorhandener Mängel in
den Einzelheiten doch das Ganze einen Fortschritt eine
Verbesserung in sich schloß oder wenn es galt der Regier
ung zu beweisen daß wir den freisinnigen Ausbau unserer
staatlichen Einrichtungen nicht ruhen zu lassen gedenken

Daß meine Stellung innerhalb der liberalen Partei eine
derartige sein werde babe ich 1882 und 1885 den Wäh
lern nicht verhehlt und habe deren Zustimmung gesunden
ich überlasse heute den liberalen Wählern zu bekunden
ob sie einverstanden sind daß ich bei leider vorauszusehen
den ähnlichen Verhältnissen auf demselben Wege bleibe
Keineswegs aber werde ich in der NichtWahl eine Verur
teilung meiner Vergangenheit erblicken sondern nur den
Beweis daß die Jetztzeit andere Gesinnung fordert

Ich vermag sie nicht zu bieten und trete dann zurück
gern für meine Person aber mit Bedauern über des
Wahlkreises veränderte Gesinnung

Berlin 11 Oktober 1888 Spielberg

Aus der Stadt und Umgehung
Der Stundenplan der städtischen Fort

bildungsschule für das Winterhalbjahr 1888/89 ist
folgender

Vorm 8 92/4 Uhr
Abends 7i/z 9V Uhr

Sonntag
Montag

Dienstag Abends 7 9Vz Uhr

Mittwoch Abends 7 9 Uhr

Donnerstag Abends 7 9 2 Uhr

Freitag Abends 71/2 9 /z Uhr

Zeichnen
lDentsch
Französisch

lRechnen
Raumlehre
Englisch
Zeichnen
Buchführung
Deutsch
Französisch

lRechnen
4 Raumlehre
Englisch

Sonnabend kein Unterricht
Die einzelnen Abtheilungen umfassen ca 30 Schüler

so daß innerhalb der meisten Fächer mehrere aussteigende
Kurse gebildet werden Die Zahl der Schüler während
des Sommerhalbjahres betrug 102 Das neue Semester
beginnt mit Sonntag den 14 Oktober

Der Thüringer Bezirksverein deutscher
Ingenieure hält Dienstag den 16 Oktober Abends
8 Uhr im Gasthofe zur Stadt Hamburg eine Sitzung ab

Der Zweigverein für Rübenzucker In
dustrie von Halle a S und Umgegend nimmt seine
Sitzungen für das Winterhalbjahr am 19 d Mts wieder
auf

sDie hiesige Staatsanwaltschaft hat die Re
vision gegen das freisprechende Urtheil in dem Prozesse gegen
den Verfasser des Greizer Denkmalberichts in der Saale
zeitung zurückgezogen

sSilberne Hochzeit Herr Kaufmann Jul Lüderitz
Hierselbst der Vorsitzende des Nordosttbüringischen Bezirks des
deutschen Krieger bundes feierte gestern mit seiner Gattm das
frohe Fest der silbernen Hochzeit Aus diesem Tnlaß wurden
dem Jubelpaare von vielen Seiten Glückwünsche dargebracht
und sinnige Geschenke überreicht

sConcert Im Sasle des Volksschulgebäudes ver
anstalten wie wir bereits kurz meldeten nächsten Montag
Abends 7 Uhr die Gräfinnen Angusta und Ernesta Fer
rari Sängerinnen und Pianistinnen ein großes Concert
Ueber die Leistungen der Künstlerinnen schreibt die Ti
mes aus London unterm 30 Juni d I Folgendes

Die jungen italienischen Künstlerinnen die Comtessen Au
gusta und Ernesta d OcchiepPo gaben Donnerstag den 28 Juni
im Concertsaal Collards ein Concert und erschienen in ihrer
doppelten Eigenschaft als Sängerinnen und Pianistinnen und
haben damit nicht nur ein individuelles Talent sondern gleich
zeitig auch sowohl in der einen als in der anderen ihrer Künste
einen ganz neuen Weg gezeigt Die Stimmen der beiden
Schwestern harmon ren perfekt zusammen und dies trat in
keinem Genre so sehr hervor als in den Napolitanischen und
Abbruzzesischen Liedern Als Pianistinnen interessiren die zwei
Schwestern hauptsächlich in ihrem Zusammenspiel und zeigten
mit den Variationen van Brahms über ein Thema von Haydn
daß die klassische Musik nicht über ihrer Intelligenz steht
Sie spielten aU unisono Stücke von Chopin geschrieben für
nur ein Instrument Wenn dos Unisono vom künstlerischen
Standpunkte aus eine konventionelle tonr äs toroo sein mag
so ist es doch wegen der absoluten Exaktheit mit welcher die
beiden Künstlerinnen jede Note zu Gehör bringen eine Kunst
leistung welche Erstaunen erregt selbst dann weun selbe auch
nicht ergötzen würde

Symphonie Concert Da der Saal des
Neuen Theaters gestern von anderer Seite in Anspruch

genommen wurde so fand das Symphonie Concert des
Stadt und Theater Orchesters ausnahmsweise im obern
Saale des Cass David statt welcher von achtsamen und
zustimmenden Hörern dicht besetzt war Die Auswahl der
zum Vortrag gebrachten Musikstücke war eine sehr glück
liche und selbst weitgehenden Anforderungen entsprechende
Eröffnet wurde der Abend mit der anmuthigen Ouvertüre
z Oper Der Freischütz von C M v Weber Es
schlössen sich derselben von der Solo Piece abgesehen
zwei reizvolle und gern gehörte Compositionen von Rubin

stein an nämlich Lichtertanz der Bräute auf Kaschmir
und Bajaderentanz a d Balletmusik z Op Feramors
Besonders schön wurde serner das Vorspiel zu Parsivul
von Wagner exekutirt auch fanden die Träumereien a d
Kindersceneu von Schumann durch den Streichkörper eine
zarte Wiedergabe Der Solist Herr Concertmeister Paudler
hatte mit dem Vortrag einer Ballade und Polonaise sür
Violine von Vieuxtemps einen schönen Erfolg zu verzeich
nen der sicher noch größer gewesen wäre wenn Herr P
mehr nüancict hätte Zum Glanz des Abends diente
vornehmlich die a moll Symphonie von Mendelssohn die
Schottische genannt mit ihren durchweg klaren und durch
sichtigen Formen Sie trägt den Charakter der betreffen
den Gegend und des dort wohnenden Volkes deutlich auf
geprägt Die Symphonie namentlich das ä io
wurde sehr sauber ausgeführt die Feinheiten der Compo
sition kamen voll zur Geltung es war darum auch der
gespendete Beifall ein wohlverdienter Die Bläser befanden
sich es sei das in Anbetracht der örtlichen Verhältnisse
besonders hervorgehoben mit den Streichern in gutem
Einvernehmen bei der Symphonie sowohl als auch bei
den übrigen Darbietungen Mit der Ungar Rhapsodie
Nr 6 von Liszt fand das Concert einen passenden Ab
schluß Kurzum Zufriedenstellende Leistungen günstige
Erfolge

Mngkampf, Bei der morgigen Vorstellung im
Pr inz Carl wird sich der Schlosser Fr Bongoll mit

dem preisgekrönten Ringkämpfer Carl Abs im Gürtel
ringkampf messen

Verunglückte erste Reisetour Ein junger
Kaufmann aus Leipzig wurde von dort nach hier geschickt
um fein Talent als Reisender zu erproben Um sich zu
nächst nach überstandener Reise zu stärken kehrte er in ein
Restaurant der Magdeburgerstraße ein genoß aber des
Guten zu viel so daß er bald total betrunken die Absetz
ung von Waaren aufgeben mußte Im Wartesaal des
Bahnhofes suchte er seinen Rausch auszuschlafen als er
erwachte war ihm aber sein Portemonnaie mit 32 Mark
sowie die silberne Eylinderremontoiruhr im Werthe von
40 Mk entwendet

sZur Auffindung der Kindesleiche wird noch
mitgetheilt daß am 8 d M Nachts auf hiesigem Bahn
hofe eine Frauensperson mit einem Packet welches derart
gewickelt war daß ein Kind darin enthalten sein konnte
sich in auffälliger Weise dort bewegt hat Die Person
machte den Eindruck einer Arbeiterin ist mittelgroß von
blassem Gesicht trug schlichte Kleidung über den Kopf
ein Tuch gebunden

sPolizeinachrichten Gestohlen wurden aus
einem Grundstück der Brüderstraße ein schwarzer Damen
plüschpaletot ein grau grünlicher Sommerüberzieher ein
schwarzer Kammgarnrock eine schwarze Reisedecke mit rothem
Futter von einem Grundstück der Kleinschmieden ein
Blechschild schwarz mit weißer Schrift

Standesamt Halle a S Meldung vom 11 Moder
Aufgeboten Der Maurer und Stuckateur Anton Friedrich

Gustav Knoche lücherstraße 3 und Bertha Anna Müller
Lindenstr 22 Der Schuhmacher Friedrich Ludwig Detzner
Halle und Therese Hulda Anna Schilling Dorndorf a S
Der Maurer Friedrich Bruno Schönlem und Anna Marie
Gebhardt Sangerhaufen Der Architekt Andreas Karl
Moriz Göring Halle und Rosalie Dorothee Castedello Aschers
leben Der Zimmermann Heinrich Gottlieb Kühne Lialle
und Karoline Frtederike Alwine Körner Friedburg a S

Eheschließungen Der Schuhmacher Gustav Robert Brück
ner Ackerstraße 3a und Wilhelmine Liberia Rausch Friedrich
straße 16 Der Schneider August Wilhelm Wetzel gr Wall
straße 27 und Johanne Emilie Rosine Aley Roitzsch Der
Schlosser Friedrich Karl Schuster Bahnhofstraße 6 und Marie
Friederike Amalie Minna Frauendorf Händelstraßs 10

Geboren Dem Hausknecht Gustav Michel 1 S Friedrich
Gustav gr Wallstraße 24a Dem Strafanstalts Aufseher
Friedrich Jablonsky 1 S am Kirchthor 16 Dem Restaura
teur Gustav Schauseil 1T Emma Rosalie Karoline Landwehr
straße 12 Dem Eisendreher Louis Hertel 1 T Emilie Elsa
Streiberstr 17b Dem Postschaffner Wilhelm Jänichen 1 S
Friedrich Wilhelm Grünstr S Dem Schmied Georg Kauff
mann 1 S Arthur Lindenstr 16 Dem Bergmann Hein
rich Götze 1 S Karl Robert Friedrich Steg IS Dem
Dachdecker Albert Rocker 1 T Anna Frieda Jda Fischerplan
3 Dem Töpfer Robert Kaulich 1 S Hugo Harz 18
Dem Maurer Friedrich Ernst Ziegner 1 T Bertha Jda Lin
denstraße 1d Dem Landwirth Werner Gras von Görtz
Wrisberg 1 T Gabriele Anna Charlotte Henriette Advokaten
weg 3 Dem Schuhmacher Karl Küchler 1 S Ernst Willy
Zenkergasse 4 Dem Handarbeiter Wilhelm Thriemer 1 S
Ernst Wilhelm Entb, Jnstitut 1 unehel S

Gestorben Des Maurer Karl Graupner S Friedrich Karl
16 I 4 M 4 T Friedrichstraße 22 Des Strasanstalts
Aukseher Friedrich Jablonsky S 4 Std am Kirchthor 16
Des Mechanikus Karl Koch S Georg 2 I 8 M 6 T Spitze
29 Des Handararbeiter Ernst Geisler S Ernst 10 M 11
T Klinik Des Nähmaschinenhändler Georg Resch T Klara
Elsa 1 I 4 T gr Ulrichstraße 47 1 unehel T todtgeb

Konservativer Parteitag der Provinz
Sachsen

Donnerstag den 11 Oktober Nachm 3 Uhr im Neuen Theater

Herr Inspektor Palmis eröffnete die zahlreich besuchte
Versammlung mit einem Hoch auf Se Majestät unsern Kaiser
in welches alle Anwesenden begeistert einstimmten Hierauf
erhielt der Reichstagsabgeordnete Herr v Helldorf das Wort
Er berichtete über die letzte Reichstagssession in welcher über
Finanzgesetze Zollpolitik Wirthschaftspolitik Unfallversicher
ung Soz alistengesetz Verlängerung der Legislaturperiode
und das Wehrgesetz berathen wurde Bei allen diesen Vor
lagen handelte es sich um die Festigung und das Wohl des
Reichs Wohl machen sich wie in allen Ländern auch bei unS
volkswirthschastliche Nothstände geltend aber Gesetz und Ver
waltung sind beschäftigt Abhilfe zu schaffen und ist hierin
Deutsch d allen Nachbarländern voraus Der Zollanschluß
von Hamburg und Bremen ist auf dem wirthschaftlichen Ge
biete von großer Tragweite und die Verstaatlichung der Eisen



Zahnen ist gleichbedeutend mit einem großen wirthschaftlichen
Aufschwung Was Deutschland durch seine wirthschaftliche Po
litik auch im Auslande gewonnen hat weiß nur der wohl zu
würdigen dessen Geschäftsbeziehungen in die andern Welttheile
übergreifen Der Deutsche ist jetzt geachtet in der ganzen Welt
und fühlt sich geschützt und stark im Hinblick auf die auch auf
dem Meere zur Geltung kommende deutsche Macht Auch auf
dem Gebiete der Rechtsentwickelung sind bedeutende Errungen
schaften zu verzeichnen Auf sozialem Gebiet zeichnet sich das
Reich dadurch aus daß es ein festes Programm hat Extre
men Ausschreitungen wird entgegengetreten aber dabei ist nicht
nur der Wille vorhanden zu helfen sondern der Wille wird
auch zur That Unser Rechtszustand ist ein beneidenswertber
das monarchische Gefühl ist in den breitesten Schichten der Be
völkerung erstarkt und geht dieser monarchische Zug durch alle
Parteien Bezüglich Sr Majestät unseres hochverehrten Kai
sers Friedrich sprach Redner sein schmerzliches Bedauern
darüber aus daß dieser hochherzige Monarch der Süddeutsch
land moralisch eroberte und trotz seiner Krankheit bis zum letz
ten Augenblick in treuer Pflichterfüllung verharrte in das Par
teigezänk hineingezerrt wurde und gewissermassen von dem
Fortschritt in Beschlag genommen worden ist Auf die Grün
der des Reiches übergehend sprach sich Redner dahin aus daß
uns ein gütiges Geschick dieselben so lange Zeit erhielt daß
wir in Fürst Bismarck noch jetzt einen Paladin des Reiches
haben dessen Verdienst nicht nur die Gründung sondern auch
die Festigung des Reiches ist der unbeirrt die großen nationa
len Ziele verfolgt und dessen Streben unentwegt von jedem
Patrioten unterstützt werden muß Auf den Partikularismus
übergehend erörterte Redner daß die konservative Partei
einem gesunden Partikularismus huldige aber doch stets reichs
treu bleibe Was die Landwirthschaft anbelange so dürfte
wohl jeder damit einverstanden sein daß wenn der Bauer Noth
leidet der ganze Staat in Mitleidenschaft gezogen ist Nichts
destoweniger liege es der konservativen Partei fern agrarische
Interessen emseitig zu wahren Ebensowenig will die konser
vative Partei der Kirche gegenüber eine einseitige Richtung
einschlagen aber doch stets sür eine achtunggebietende Stellung
derselben eintreten Weiter kam Redner auf die Branntwein
steuer zu sprechen Dieselbe sei infolge der von Rußland auf
Spiritus gewährten großen Exportprämie von 14 Mark eine
Nothwendigkeit geworden um unsere Branntweinindustrie nicht
durch fremdländische Konkurrenz zu Grunde gehen zu lassen Daß
in den östlichen Distrikten der Branntweinkonsum infolge der
Steuer auf die Hälfte herabgesunken sei dürfte der Bevölker
ung nur zum Segen gereichen Weiter kamen zur Erwähnung
Zucker und Getreidezölle Beim Zucker ist das System
der Exportprämie auf die Länge der Zeit nicht haltbar
beim Getreide war der Schutzzoll dringend nöthig um
uns nicht durch die fremden Getreide überschwemmen zu
lassen Was die Sozialpolitik anlangt so ist nach den Jn
tensionen unseres Heldenkaisers Wilhelm I und seines Rathge
bers Fürst Bismarck viel geschehen und hat man den arbei
tenden Klassen ungemeine Fürsorge entgegengetragen Nichts
destoweniger sind die Sozialdemokraten resp deren Führer nicht
zufrieden weil sie keine Sozialreform sondern Sozial
revolution wollen und erstreben Diese extremen Bestreb
ungen zu hemmen und einzudämmen ist das Sozialisten gesetz
zu einer Nothwendigkeit geworden Zur Sicherung des Be
standes unseres Reiches ist das Wehrgesetz in Kraft getreten
dessen Ausführung Deutschland aber noch lange nicht die peku
niären Opfer auferlegt wie Frankreich sie von seinen Bewohnern
fordern muß Das Zustandekommen dieses Gesetzes ist vornehm
lich dem Kartell der Konservativen und Nationalliberalen zu
verdanken An diesem Kartell muß auch ferner festgehalten
werden um die staatserhaltenden Prinzipien zur rechten Gelt
ung bringen zu könne Wir müssen uns zusammenschließen
um unsern Kaiser wenn Konservative und Nationalliberale
einander nicht unterstützen ja sogar befehden so kommt dies
den Demokraten und Ultramontanen zu Gute Jede der beiden
Kartellparteien kann deshalb sehr wohl im einzelnen ihren
eigenen Weg gehen aber bei großen Gesichtspunkten müssen sich
beide Parteien eins wissen Herr v Rauchhaupt sprach
hierauf über die Verdienste der konservativen Partei um das
preußische Land Stets sei es die Ausgabe der Konservativen
gewesen die Wurzel des monarchischen Sinnes zu erhalten
den Sinn für Pflichterfüllung zu Pflegen uud die christliche Ge
sinnung dem Volke nicht nehmen zu lassen Ferner ist es die
Aufgabe der Konservativen daß die Träger der Rechtsordnung
erhalten bleiben und das demokratische Wahlrecht nicht in der
Gemeinde eingeführt wird Großgrundbesitz muß Hand in
Hand mit dem Bauer gehen Gutsbezirk und Gemeinde müssen
in irgend emer solchen Form verbunden werden daß einer dem
andern nicht untergeordnet wird Ferner ist die konservative
Partei dafür eingetreten daß das Schulgeld nicht völlig aufge
hoben wird uud ist ein Ausweg gesucht und gesunden worden
um die Gemeinden nicht zu überlasten Was die Stellung der
Kirche anbetrifft so ist es Pflicht die Kirche zu unterstützen
denn sie ist der Träger der christlich historischen Grundlage der
Weltanschauung In diesem Punkte namentlich sind Konserva
tive und Nationalliberale mit einander einig Auf das Kartell
eingehend sprach Redner sich dahin aus daß das Kartell leider
nicht allenthalben gehalten worden sei resp gehalten werde
Zur Beseitigung des Kulturkampfes hat die konservative Partei
beigetragen ohne sich jemals von Windthorst ir s Schlepptau
nehmen zu lassen und als es sich um die Zurückberuwug der
Orden handelte stimmten die Konservativen dagegen Den
Antrag Windthorsts wegen der Schule betreffend kann und
darf der preußische Staat das Heft nie aus der Hand geben
und hat der Staat darauf zu sehen daß unter seiner Leitung
in der Volksschule Ehrgefühl Pflichtgefühl uud Vaterlands
liebe gepflegt wird Dabei muß jedoch die Gemeinde die
Trägerin der Schule sein Staat und Gemeinde haben sich
in die Schule gemeinsam zu theilen Bezüglich der Steuern
führte Redner aus daß die direkten Steuern möglichst verrin
gert werden müssen denn die Besitzverhältnisse haben sich ver
schoben Au Stelle des Grundbesitzes ist das Kapital getreten
und muß das Einkommen richtig eingeschätzt werden Nicht
immer sind die Konservativen mit der Regierung einerlei Mein
ung aber wohl wird der Widerspruch in loyaler Form erho
ben nie aber die Person des Regenten in die Diskussion hin
eingezogen denn der Herrscher steht über den Parteien Mit
dem Hinweis daß wir bei besonnenem ruhigen Fortschreiten
ruhig ja froh in die Zukunft blicken können schloß Redner
Beiden Rednern wurde durch Erheben von den Plätzen der
Dank der Versammlung ausgesprochen Beschlossen wurde ein
Eentralwahlkomitee für die ganze Provinz Sachsen als Ge
sammtorganismus einzusetzen in derselben Weise wie es in den
50er Jahren bereits bestand Zum Schluß wurde von der
Versammlung eine Resolution angenommen Der konservative
Parteitag der Provinz Sachsen spricht den konservativen Ab
geordneten für ihre Haltung im R chstage und Landtage seine
Anerkennung aus und erklärt seine Zustimmung zu dem für die
bevorstehenden Landtagswahlen erlassenen Wablaufrufe Mit
einem Hoch auf den Kaiser wurde die Versammlung geschlossen

Im Anschluß an den Parteitag fand Abends in demselben
Lokale die Generalversammlung des eonservativen
Vereins für Halle statt Nachdem dieselbe durch ein Hoch
aus den Kaiser eröffnet worden erstattete der Vorsitzende Herr
Inspektor Palmiö Bericht über die Thätigkeit des Vorstandes
die den bevorstehenden Landtagswahlen gegolten Auch im hie
sigen Wahlkreise sei die Frage in den Vordergrund getreten ob
das Cartell wünschensweith oder nöthig sei und da der Vor
stand des eonservativen Vereins bet seinen Erwägungen die

Ueberzeugung gewonnen daß unter den obwaltenden Verhält
nissen eine Majorität ermöglicht werden müsse die im Princip
gewillt iei den Ausbau des engeren und weiteren Vaterlands
fördern die Rechte der Krone und des Volkes wahren zu helfen
so habe er gemeint daß es nur von Vortheil sein könne wenn
man auch bei den diesmaligen Wahlen am Cartell festhalte
Das Bündniß der Deutschfreisinnigen Hierselbst mit den Sozial
demokraten welch erstere Partei sich wunderbarer Weise mit
dem Namen liberal schmücke dabei aber echt freisinnig und
auf dem besten Wege sei eine radikale zu werden die mehr
oder minder demokratischen Tendenzen huldigt wäre wenn auch
kein offenes so doch ein geheimes und wenn im Hinblick auf
den nächstens hier abzuhaltenden Parteitag bei welchem Rickert
und Dr Alexander Meyer anwesend kein würden die Hoff
nungen der Deutschfreisinnigen augenblicklich hinsichtlich des
Erfolges thurmhobe wären so würden sie doch im gegebenen
Moment recht froh sein zur Verwicklichung desselben wie bis
her die Hilfe der Sozialdemokraten erwarten und benutzen zu
können Das Zustandekommen des Cartells im hiesigen Wahl
kreise habe lediglich von der Personenfrage abgehangen Mit
Freude habe man das in jeder Weise anzuerkennende Entgegen
kommen der nationalliberalen Partei begrüßt die zur Kandidatur
einen echtnationalliberalen Mann in der Person des Herrn
Prof Friedberg prNentirt Wegen dieser bewiesenen Loyalität
hätten die Eonservativen sich dazu verstanden einen auch jenen
genehmen Candidaten zu acceptieren den man in dem der frei
eonservativen Partei zugehörenden Herrn von Voß gefunden
Beide Herren wurden daraus einstimmig von der Versammlung
als Candidaten sanktioniert Nunmehr nahm Herr Landrath
von Rauch Haupt das Wort und gratulierte dem Verein da
zu daß das Cartell wiederum geschlossen worden man vergebe
sich dadurch nichts diene im Gegentheil nur einer gemeinsamen
vaterländischen Sache Nach Mittheilung einiger Rückerinnerun
gen aus dem Jahre 1848 wobei bemerkt ward daß schon
damals Halle der Brennpunkt der eonservativen Beweg
ung in der Provinz Sachsen gewesen wies Redner darauf
hin welche Bedeutung Preußen für das Reich einerseits
das Abgeordnetenhaus für das engere und weitere Vater
land andererseits habe Bei den jetzigen Wahlen handele es
sich um die preußische Monarchie Sie die stets für die übri
gen wie die Geschichte zeigt eingetreten und auch fernerhin
zur Erhaltung des Ganzen werde eintreten müssen bedürfe
darum der Stärkung Im Laufe der Zeit fei im preußischen
Volke das Bewußtsein erwacht daß Preußen an die Spitze
kommen müsse es entstand das Bewußtsein eines Großpreußen
thums gegenüber dem Großdeutschthum und von ihm seien die
Eonservativen stets beseelt gewesen 1366 habe endlich Preu
ßen die Form erhalten die es nöthig hatte Dadurch daß
Preußen sich dann der Gesammtheit unterordnete hat es von
dem was es vorher besessen mehr geopfert als die übrigen
Staaten Mit Bezug auf das Abgeordnetenhaus bemerkte
Redner daß dasselbe manches was vordem in feine Sphäre
gehörte an den Reichstag habe abgeben müssen Dabei aber
biete dasselbe für die Sicherheit des Reiches mehr Garantieen
als dieser denn doch nur Preußen würde und könne uns und
unser Herrscherhaus nachhaltig in Tagen der Gefahr schützen
Die preußische Monarchie müsse jederzeit ein Bollwerk sein
gegen alle Sturmflutheu wo die Hoherizollern einen festen Kitt
haben Man dürfe darum das Abgeordnetenhaus nicht unter
schätzen es seien dort gar sehr wichtige Dinge zu berathen
wie überhaupt in der innern Verwaltung weit schärfere Gegen
sätze hervorträten Wäre u a die Handwerkersrsge im Abge
ordnetenhaus zu erledigen so würde man mit ihr unstreitig
weiter vorgerückt sein Die Schwierigkeiten daß es mit ihr
noch nicht weiter gediehen lägen in den Parteibildungen Fasse
man die Handwerker nicht korporativ zusammen so kämen sie
ohne Zweifel auf den zur Sozialdemokratie führenden Weg
Die Sache müsse unbedingt etwas schneller gefördert werden
und die konservative Partei würde kraftvoll dafür eintreten
Man solle nur den Muth nicht verlieren mit der Zeit werde
es sich schon machen Daß wie früher einmal der hiesige
Wahlkreis zwei konservative Kandidaten zu entsenden vermöge
fei heut allerdings schwer Doch sei zu berücksichtigen daß
ja das Programm der nationalliberalen Partei im Ganzen ein
derartiges sei daß es wohl auch konservativ denkende Leute
ohne Skrupel unterschreiben könnten Man habe sich eben von
der Nothwendigkeit einer konservativen Monarchie überzeugt

Nach der mit großem Beifall aufgenommenen Rede machte
der Herr Vorsitzende einige geschäftliche Mittheilungen woraus
hervorzuheben daß ein Centralwahl Komitee der Konservativen
für die Provinz Sachsen gegründet worden dessen Ersolge
sicherlich nicht geringe sein würden In den nächsten Tagen
wird der Wahlaufruf der drei vereinten Parteien erscheinen
Bei der am 18 Oktober stattfindenden patriotischen Feier zur
Erinnerung an Kaiser Friedrich Ul und die Leipziger Schlacht
werden die Herren Abgeordneter Knauer Gröbers Pastor
Werner Hohenthnrm und Inspektor Palmi Ansprachen halten

Stadt Theater
Ueber die erste Wiederholung des Käthchen von

Heilbronn können wir erfreulicherweise fast nur von
Verbesserungen berichten Die ganze Aufführung bewies
eine durchgängige Durcharbeitung und gewann besonders
durch Vereinfachung der Kampfscenen Dem Dialog wurde
dadurch wesentlich gedient Die Trägerin der Titelrolle
unterließ es freilich den Ton ihrer Stimme in der Traum
scene zu ändern und doch wird der poetische Hauch der
über dieser Scene liegt durch die Art ihres Sprechens
vernichtet und die Situation ins Lächerliche gezogen Volle
Anerkennung verdient die prächtige Leistung von Emilie
Jeß als Brigitte sowohl in Bezug auf ihre Maske als
auch im Vortrag ihrer geheimnißvollen Erzählung Solche
kleineren Rollen weiß die Darstellerin mit künstlerischem
Verständniß auszuarbeiten Die schon bei der ersten Auf
führung näher besprochenen Hauptdarsteller hielten sich
mindestens auf der Höhe der ersten Leistung da die Dar
stellung überhaupt aber an Abrundung und Harmonie
gewonnen hatte leisteten auch sie durchgehends noch
Besseres Dasselbe gilt von den zahlreichen kleineren
Rollen die eben deshalb bei der Wiederholung bedeut
samer hervortraten Wir nennen besonders Hilmar Geißler
welcher der freilich recht marionettenhaften Gestalt des
Kaisers mehr Leben zu verleihen mit Erfolg bemüht war
Eleonore Mahr die als Helena einen natürlicheren Ton
der Stimme fand Julia Behre der wir es hoch an
rechnen daß sie es in ihrer undankbarsten Scene nicht
unter ihrer Würde hielt durch ihr Spiel noch näher auf
die Idee des Stückes einzugehen als das erste Mal sodann
ihre Zofe Rosalie die Maria Copps mit der ihr natür
lichen Liebenswürdigkeit ausz statten wußte Dazu kommt
die treffliche Leistung Eugen Ludwigs als Theobald und
Karl Fried au s Gottfried Friedeborn namentlich zu An
sang des dritten Aktes Unter den Rittern ragte nicht
nur körperlich sondern auch in künstlerischer Ausführung
Erich Schmidt s Rheingraf von Stein hervor

Bei dieser Gelegenheit möchten wir zugleich auf eine
Bemerkung in unserer ersten Käthchen B Mch F zurück
kommen Wenn wir es als Versprechen tabuen daß
gesagt wurde Ueber Dich schwebt Gott n ,i seinen
Schaaren so müssen wir constatiren daß in dem uns
vorgelegenen Text von Reclam allerdings das sprachlich
richtige Ueber Dir c steht andere Reclam che Texte
dagegen und sonstige Texte Ueber Dich c ln sn Es
wird mit dieser Stelle eine ähnliche Bewandtr iß haben
wie mit der bekannten Stelle im Tell Am dieser
Bank von Stein will ich mich setzen Dr 8

Die für Sonntag Abend angesetzte Erstausführung r on Franz
v Suppo s komischer Oper Boccaccio wird außer Abonne
ment gegeben Nachmittags geht als Fremdenvorstelluna bei
halben Preisen die 4 Aufführung von Hersch s Anna Liese
in Scene Montag den 15 ds findet als Abonnementsvor
stellung Farbe blau eine Wiederholung von Beethovens großer
Oper Fidelio statt Im Laufe der nächsten Woche sollen nen
einstudirt rn der Oper Richard Wagner s Fliegender Holländer
und im Schauspiel das Benedix sche Lustspiel Da bemooste

Mr Darstellung gelangen Inzwischen wrrd dre erste
Auffuhrung der neuesten Gesangsposse von Maunstädt

A etterlinge welche am Berliner Centraltheater die 50
Aufführung bereits überschritten hat vorbereitet

Gerichtsverhandlungen
Schwurgerichtssitzung am 11 Oktober

Der Bergmann Jolnm i Przybyl zu Bnrgörner im Januar
1863 geboren tathvüsch wegen Sichbeschädigung bestraft
war des Mordversuchs beschuldigt Das Sachverhäliniß war
folgendes Nach Beendigung eines Tanzvergnügens in der
Nacht zum 23 April d I war P mit anderen Bergleuten
in der Veranda des Friedrich Wilhelms Bades bei Burgörner
und rühmte sich so stark zn sein daß ihm Keiner den Arm
beugen könne Nachdem es Mehreren wirklich nicht gelungen
war gelang solches dem Bergmann Kunze gen Kessel Auf
gebracht darüber forderte P den K zum Ringen auf bekam
aber abschlägliche Antwort von jenem welcher ihim sagte daß
wenn er etwas wolle er ihn anfassen solle P that es wurde
von seinem Gegner aber bald bewältigt und zu Boden gewor
fen K ging kurz darauf in den Saal P folgte ihm dahin
und suchte ihn durch Redensarten zu reizen wovon er indeß
keine Notiz nahm Allein verließ P nunmehr das Lokal sich
nach Bnrgörner zu wendend woselbst er den Fleischermeister
D aus dem Schlafe weckte vorgebend etwas holen zu wollen
Er ließ sich die Ladenthür öffnen und sprang als D zurück
um den Ladentisch herum gina schnell in den Laden ergriff
ein auf dem Tisch liegendes Schlachtmeffer und lies dann eiligst
fort zurück nach dem Friedrich Wilhelms Bade Die ihm be
gegnenden Bahnarbeiter resp Fabrikarbeiter B und W be
fragte er ob Kunze schon fort wäre ihnen das Messer zeigend
und äußernd daß er noch heute sterben müsse er das Messer
ihm heute noch in den Leib rennen wolle B sagte er solle
nach Hanse gehen und kein dummes Zeug machen K sei schon
fort Die Begegnenden gingen ihres Weges weiter als Kunze
in Begleitung zweier Bergleute aus dem Bade kam Am Bad
ausgang an einer Stelle welche K passiren mußte hatte sich
P aufgestellt nachdem er sich von seinen Begleitern getrennt
hatte Durch Redensarten reizte er K zunächst unter anderem
äußernd daß wenn er von Eisen wäre er doch knieen müsse
er würde das Aas schon dobbeln u s w K fragte am
ihn zugehend ob das ihm gelten solle Die rechte Hand aus
dem Rücken haltend stürzte P aus K zu und stach ihm das
Schlachtmesser in die Herzgegend Bei der Verfolgung brach
K nunmehr zusammen und mußte nach dem Hettstedter Krank
kenhause geschafft werden P gab am nächsten Tage das
Messer einem Bergmann welcher dasselbe dem Fleischermeister
D wieder zugestellt hat Nach ärztlichem Gutachten war die
erlittene Wunde eine lebensgefährliche dach ist K mit dem
Leben davon gekommen Die Ueberlegung der Handlungsweise
P s fand die Anklage besonders in dem Umstände daß er sich
das Messer durch List zu verschaffen gewußt und gegen seine
Begleiter oben erwähnte auf seine Absicht deutende Äußerun
gen that Der Staatsanwalt trug aus Schuldig des Mordver
suchs an dementsprechendjder Spruch der Geschworenen lautete
Der Strafantrag des Staatsanwalts waren 10 Jahre Zucht
haus und Ehrenverlust auf gleiche Dauer Auf 5 Jahre Zucht
haus und fünf Jahre Ehrenverlust erkannte wie gestern kurz
gemeldet der Gerichtshof

In heutiger Schwurgerichtssitzung wurde die
Sache des Handarbeiters Gustav Küntzel aus Merseburg eine
Anklage wegen Mordversuchs betreffend bis auf weiteres ver
tagt um den Angeklagten dessen Zurechnungsfähigkeit bei Be
gehung der That jetzt in Zweifel gezogen worden auf feinen
Geisteszustand ärztlich untersuchen zu lassen Die 2 Sache
Straßenraub betreffend endete mit Freisprechung des Ange
klagten Handarbeiters Max Lampe aus Mockau bei Leipzig
24 Jahre alt aus Friedeburg a S gebürtig Er sollte am
23 April in Eisleben am einer Straße seiner Nichte einem
15jährigen Mädchen 3 Mark mit Gewalt aus der Hand ge
nommen haben was die Geschworenen nach kurzer Berathung
verneinten

Strafkammersitzung vom 11 Oktober
Der Arbeiter Franz Loth von hier hatte gegen das ihn we

gen Betrugs zu 1 Monat Gefängnißstrafe verurteilende schöf
fengerichtliche Erkenntniß vom 5 Juni d I Berufung einge
legt welche verworfen wurde

Der wegen Felddiebstahls vorbestrafte Arbeiter Karl Fried
rich Meier aus Dort Alsleben wurde vom städtischen Feldhüter
Apel in Alsleben Anfangs Juli d I bei einem Rübendieb
stahl betroffen und festgenommen um nach der Polizei trans
Portirl zu werden Unterwegs bot ihm Meier mehrmals für
Unterlassen der Anzeige da Niemand es gesehen Geld an
Auf die Anklage einem Beamten Geschenke angeboten zu ha
ben um ihn zu einer Handlung zu bestimmen welch eine Ver
letzung der Amts und Dienstpflicht enthält wurde M zu M
Mark Geldstrafe oder 5 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der Geiängnißausseher Fr Aug K von hier angeklagt des
Vergehens gegen s 347 St G B er hatte einen Gefan
genen bei der Vorführung aus dem Gefängniß vor Gericht ent
weichen lassen erhielt einen Monat Gefängniß

Der Techniker Hermann Christian Sch von hier wurde we
gen schweren Diebstahls auf Antrag der Staatsanwaltschaft
mit 4 Monaten Gefängnißstrafe belegt Derselbe war bis
Juli in dem Bureau eines hiesigen Steinsetzmeisters beschäf
tigt öffnete im Mai dessen verschlossenen Schreibtisch mittels
falschen Schlüssels und nahm ans demselben ein K ochen Ci
garren im Werthe von vier Mark welche er mitnahm und ver
brauchte

Der inhafiirte in New Aork geborene Schauspieler Charles
Wolter der Vergehen der versuchten Erpressung der Verleum
dung und Beleidigung beschuldigt wurde zu einer Gesammt
strafe von 4 Wochen Gefängniß verurtheilt welche mrch die
erlittene Untersuchungshaft für verbüßt erachtet wurde Im
April d I hatte er an die verehelichte Pr hier einen Brief
gerichtet in welchem er die Tochter mit Treulosigke beschul
digte eine Entschädigungssumme forderte widrigenfalls er eine
Sache zur Ausführung bringen werde die ihr bekannt sei
wovon ihn seither nur ein gewisses Mitgefühl zurückgehalten



habe c Im Mai war er in die Wohnung der Pr einge
drungen und hatte sich der Aufforderung ungeachtet nicht ent
fernt den Adolph Hr Betrüger und Schurken geschimpft Um
dieselbe Zeit hatte er auf offener Strafe zu einer Frau M
laut die falsche Aeußerung gethan so daß Vorübergehende es
Pren konnten Pr sei mit 40,000 M dem Gelde seiner Frau
durchgebrannt diese sei ihm nachgereist und habe ihn zurück
geholt

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 13 October

Mäßiger West bis Nordwestwind vorüber
gehend Aufheiterung des Himmels und Zu
nahme der Temperatur

Dat

IM
12/10

Std
Barom
red 0
NUQ

Thermometer
nach

Nslslns KSWIN

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

Uhr 757,0 1 7,5 i 6 0 78 Regen7 Uhr 756,0 4 8,3 j 7,0 80 N wolkig
2 Uhr 756,0 l 12,5 10,0 55 desgl

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 2 Petersburg i 5 Memel
4 9 Berlin 4 7 Hamburg 6 Chemnitz j 6 München
j ö Wien 4 3 Scilly 12 Valentia 9

Wasserstände Am 12 October Halle 4 2 28 Trotha
,gg Am 11 October Calbe Oberve l 1 5 Unterpegel

Dresden 0,62 Magdeburg s 1 7 0

Provinz und Nachbarstaaten
Rübeland 10 Oktober Neue Höhle In der Nähe

der Baumannshöble ist jetzt eine neue Höhle entdeckt worden
die den Namen Hermannshöhle erhallen hat Sie über
trifft die Baumannshöhle bei weitem an Großartigkeit und
Schönheit und zeigen die Tropssteinzebilde die wunderbarsten
Formen Bei der Entdeckung hat man auch viele Scelette von
vorweltlichen Thieren wie des Höhlenbären gesunden die sehr
gut erhalten und theils dem Museum in Braunschweig zuge
sandt theils von Privatleuten erworben sind Diese Höhle ist
aber bis jetzt den Touristen nicht zugänzlich und wird erst im
nächsten Sommer dem Verkehre geöffnet werden doch haben
schon hohe Personen wie Se König Hoheit der Prinzregent
Albrecht von Braunschweig nebst Gefolge die Hermannshöhle

besucht

Nordhausen 10 Oktober Wegen Majestätsbe
leidignng verurtheilt In der heutigen Sitzung der hie
sigen Straskammer wurde gegen den verantwortlichen Redacteur
der Nordhäuser Zeitung Herrn Dr H W Kühne wegen
Majestätsbeleidigung verhandelt Den vom Herrn Staatsan
walt Stechow beantragten Ausschluß der Oeffentlichkeit lehnte
der Gerichtshof ab Der Angeklagte hat als Verantwortlicher
Redacteur in der Nordh Zeitung einen Artikel des iranzösi
schen Matin veröffentlicht und zugleich als Sensationsente
bezeichnet Der Angeklagte bestritt die Absicht der Beleidigung
auch der Gerichtshof nahm eine solche Absicht nicht an Der
Vertreter der Staatsanwaltschaft fand den Angeklagten schuldig
der Beleidigung und beantragte in Anbetracht dessen daß die
Beleidigung eine besonders schwere sei sechs Monate Gefäng
niß Der Gerichtshof erkannte auf drei Monate Festungshaft
Der Angeklagte hat gegen dieses Urtheil Revision beim Reichs
gericht beantragt

Leipzig 10 Oktober Unglü cksfälle Gestern Abend
ist ein Schaffner Namens Uhlig welcher den Schnellzug nach
Baiern begleitete zwischen den Stationen Herlasgrün und
Netzschkau wahrscheinlich durch einen Anprall an eine Brücke
munglückt und als Leiche aufgefunden worden Ebenfalls
gestern stürzte hier ein Dienstmädchen beim Fensterputzen aus
dem ersten Stockwerk herab uns fiel so unglücklich auf ein ei
sernes Gitter daß der Kopf zerschellte und die Unglückliche bald
darauf verschied

Leipzig 11 Oktober Die 4 Strafkammer des hiesigen
Landgerichts vernrtheilte den Verantwortlichen Redakteur der
L ipziger Gerichtszeitung Herrn Gadcbusch und den Chef
redakteur bezw Verleger Herrn Werner wegen vorzeitiger
Veröffentlichung der Anklage im Dietz schen Londesverraths
vrozesse Ersteren zu 100 Mark Letzteren zu 200 Mark Geld
straje

Handel nnd Verkehr
Mehlbörsenverein zu Halle a S am 11 Oktober

1888 Für 100 Kilogramm Kaiser Auszug 32,00 bis
Mk Weizenmehl 00 28,00 bis 29,00 Mark Weizenmehl 0
26,00 bis 27,00 Mk Roggenmehl 0 25,50 bis 26,25 Mk Roggen
mehl 0 1 24,50 bis 25,50 Mark Futtermehl 14,50 bis
Mk Roggenkleie 11,50 bis M Weizenkleie 10,50 Mk
Weizenschaale f 10,25 M Haidemehl 32 bis 33 M

Hallescher Zuckerbericht vom 12 Oktober 1888 Roh
zucker Zu Anfang der Woche verkehrte der B arkt in matter
Haltung und mußten Preise sür Raffineriequalitäten ca Mk 1
siir Exportwaare ca Mk 0,50 nachgeben In der zweiten
Wochenhälfte entwickelte sich namentlich seitens des Exports

lebhafte Frage welche sich nicht nur auf 88er sondern auch auf
92er Kornzucker erstreckte und konnten sich die Werthe wieder
Mk 0,50 0,60 aufbessern Umsatz 62500Sack Raffinirter
Zucker Das Angebot von neuem gem Zucker war in dieser
Woche etwas reichlicher Die Käufer beschränkten sich auf
Deckung des nächsten Bedarfs und erfuhren die Preise einen
allmäligen Rückgang von ca Mk 1 Heutige Notirungen
Rohzucker per 100 Kilo Reudement 92 /o Mk 34,20 34,60
Rendement 88 Mk 33,00 33,40 Raffinirter Zucker
per 100 Kilo Raffinade f Mk 58,50 Patent Würfel Mk 61,50
Gem Melis I Mk 52,50 53,00 Melasse zur Eutzuckerung
Mk 5 40 6 20

Körbisdorfer Zuckerfabrik Nach Mittheilungen
von bester Seite hat die Getreideernte der Körbisdorfer Zucker
fabrik ein befriedigendes Ergebniß geliefert und wird sich da seit
vorigem Jahr die Getreidepreise erheblich gestiegen sind diesmal
ein ansehnliches Mehrerträgniß herausstellen Was die Pola
risiruug der Rüben betrifft so hat solche bisher ein über
aus zufriedenstellendes Resultat geliefert es stellte sich ein
Zuckergehalt von 1 Prozent mehr als im Vorjahre heraus
Die Rübenernte verspricht ein im Ganzen befriedigendes Re
sultat Alles in Allem haben die Aktionäre zumal auch die
Zuckerpreise sich gegen voriges Jahr erhöht haben alle Ver
anlassung dem Ergebnisse der diesjährigen Campagne mit vol
ler Zuversicht entgegensehen zu können

Magdeburg 11 Oktober Zuckerbericht Kornzuckerexcl
von 92 17,30 Kornzucker excl 88 16,60 Nachprodukte
excl 75 Rendem Stetig ffein Brodraifinade 29,00 fein
Brodraffinade Gem Raffinade H mit Faß 27,75 Gem
Melis 1 mit Faß 26,00 Unverändert Rohzucker I Produkt
Transits f a B Hamburg pr Oktober 13 00 bez 13,05
Br pc November 12,80 Gd 12,85 Br Pr Dezember 12,82
Gd, 12,87 Iz Br pr Januar Mär z 12,97 js bez Fest

Eoursbericht der Bankfirmsn zu Halle a S
Börse vom 12 Oktober
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Die Course der mit bezeichneten Effektes verstehen sich pro Stück

Vermischtes
Eine der Preisgekrönten aus Spaa die Wiener

Schönheit Frau Betty Stuckart wurde wie das B T
meldet gestern Nachmittag 5 Uhr den Vertretern der Presse in
einer Separatvorstellung der Reichshallen vorgeführt Schmel
zende Musik Sekt und preisgekrönte Lachsbrödchen bildeten
die stimmungsvolle Einleitung dann theilte sich der Vorhang
nnd die Bildschöne erschien als schönes Brustbild in ovalem
Rahmen Die Preisrichter in Spaa haben zweifellos guten
Geschmack bekundet als sie die blonde Dame krönten Ein ed
les Profil anmuthtg heitere Züge und sprechende blaue Augen
sind ihre Hauptvorzüge im Zustand der Ruhe Als bestrickende
Schönheit aber erscheint sie erst wenn sie lächelt und nach rechts
und links ein Bischen kokettirt Frau Sluckart vollführt das
mit einem Siegesbewußtsein das die Schönheitsheldin vortreff
lich kleidet Ihr zweites Debüt als Gretchen am Spinnrad war
äußerlich wieder reizvoll aberdaß ihreRuhehiuu ihr Herz schwer

se, konnteman der selig Lächelnden nicht gut glauben sie blieb nicht
im Geist ihrer Rolle und hat daran ganz recht gethan denn wenn sie
lächelt ist sie unwiderstehlich und warum sollte sie nicht
lächeln Mit einem unglücklich liebenden Gesicht wäre sie nie
preisgekrönt worden Im Schlußbild als Göttin Flora bietet
die Huldin nahezu die Summe ihrer Reize Rigorose Schön
heitsrichter werden vielleicht die Fußknöchel die Fesseln nicht
schlank genug finden aber du meine Güte Alles kann doch
nicht zu einem vollendeten Ganzen sich finden sonst wäre schließ
lich die Verheerung in den Herzen der jungen und alten Lebe
männer die da kommen werden zu sehen und zu staunen eine
unabsehbare Es ist ohnedies schon zu fürchten daß diverse
schwere Fälle sich ereignen Hoffen wir daß Alles glimpflich
abgeht und wer mit einem stark empfänglichen Herzen begabt
ist ich meine natürlich die Männerwelt der meide in den
nächsten Wochen zwischen 9 und V 10 Uhr Abends die Reichs
hallen denn dort lächelt um die genannte Stunde Frau Betty
Stuckart unwiderstehlich

Von einer eigenartigen Blutvergiftung weiß
die Berliner Centralmarkthalle Folgendes zu berichten
Welche Vorsicht bei der Behandlung todter Fische besonders
solcher Fische die bereits seit einigen Tagen todt einen länge
ren Transport zurückzulegen hatten zu beachten ist zeigt nach
stehender Fall den wir zur allgemeinen Warnung hier mit
theilen Sonnabend Abend kaufte ein hiesiger Bürgersmann
in der Centralmarkthalle einige russische Zander Zu Hause
mit dem Entschuppen derselben beschäftigt verletzte sich der
Mann ganz unbedeutend die Hand an den stacheligen Rücken
flossen des Fisches die beim Zander an sich schon für giftig
gehalten werden Durch die Verletzung war Leichengift in die
Wunde gekommen nach wenigen Stunden war der Unglückliche
eine Leiche er hinterläßt seine Frau mit neun Kindern

Telegraphische Nachrichten
Rom 11 Oktober Abends Se Majestät der Kaiser stat

tete heute Abend 6 Uhr dem Herzog und der Herzogin von
Aosta und der Herzogin Wittwe von Genua sowie deren Sohne
dem Herzog von Genua und dessen Gemahlin einen Be
such ab

Der Bürgermeister erließ heute Abend eine Bekanntmachung
in welcher er der Einwohnerschaft mittheilt daß Kaiser Wilhelm
tief gerührt fei von den Zeichen der Zuneigung und Sympa
thie die ihm bei Seiner Ankunft in Rom zu Theil gewordenseien und daß der Kaiser ihn beauftragt habe der gai zeu Be
völkerung Seinen Dank für die Ihm dargebrachten imposanten
Huldigungen auszusprechen

Die Stadt war Abends glänzend illuminirt Vor dem Qui
rinal drängten sich bis in die späten Abendstunden immer neue
festlich bewegte Menschenmassen

Rom 11 Oktober Die hiesigen Blätter wie die Vrovin
zialz itungen bringen Festartikel in denen sie den deutschen
Kaiser aus das Wärmste willkommen heißen Die Riforma
begrüßt den Kaiser als den Gast des Königs und des italieni
schen Volkes Es gebe keinen Italiener der die hohe Bedeut
ung des kaiserlichen Besuches nicht empfinde und keinen Freund
der Humanität der sich über diesen Besuch nicht freue

Madrid 11 Oktober Der König von Portugal ist auf
der Rückreise nach Lissabon heute Nachmittag 31z Uhr hier an
gekommen Der Prinz Anton empfing mit den Ministern und
den Vertretern der Behörden den König auf dem Bahnhof die
Truppen der Garnison bildeten Spalier die Bevölkerung be
grüßte den König mit symathischen Kundgebungen

Bremen 11 October Der hier tagende XVII Protestan
tentag beschloß in semer heutigen Hauptversammlung eine Re
solution welche sich gegen die Versuche ausspricht ein katho
lisches Kirchenregiment zur Vernichtung der Freiheit und der
Selbstständigkeit der Gemeinde herzustellen ingleichen gegen
die Bestrebungen dem Staate die Aufsicht und Leitung der
Schule zu entziehen

Athen 11 October Die Eröffnung der nationalen Aus
stellung ist auf den 2 November festgesetzt Die französischen
Kriegsschiffe Seignelay und Vauban sind bereits im Pyräus
eingetroffen um bei den äuläßlich des Regierungsjubiläums
des Königs stattfindenden Festlichkeiten die französische Flagge
zu vertreten Auch ein russisches Geschwader wird zu den
Feierlichkeiten hier erwartet

Sofia 11 October Dem Vernehmen nach hat die rumä
nische Regierung ein Dekret erlassen welches allen Personen
die nicht mit einem von dem rumänischen Konsul im Auslande
regelrecht visirten Passe versehen sind den Eintritt in das
rumänische Gebiet untersagt

Paris 11 October Präsident Carnot ist heute Abend von
seiner Reise nach dem Süden hierher zurückgekehrt

New Dork 11 October Nach den nunmehrigen Feststell
ungen beträgt die Zahl der bei em Eisenbahnunfall in Pen
fylvanien Getödteten 49 diejenige der Verwundeten 22
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Für die städtische Realschule wird
ein zuverlässiger Mann ge
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1 Tischler erhält Arbeit Steg t

Luzros uack vvtsÄ Vvrkimt
von F reinem Caeao empfiehlt

1/z Xss V4 V kAbei Abnahme j 1 4 Pfd Mk 3,30 Mk 1,80 Mk 0,95
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ungen der 2 Etage je 3 Stuben
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Gr Brauhausgaffe S Woh
nungen zu 70 u 84 Thlr an ruhige
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Daselbst Pension sür Schüler

II Etage 3 heizbare Zimmer
Kammern und Zubehör ist I April
1889 Harz Rv zu vermiethen

Griechischer Lehrer für einen
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Direktion
OMZ ZGÜ AvizzrZt Z Z Zv s Z5 vll icv

Sonnabend den 13 Oetsber R888
29 Vorstellung 26 Abonnements Vorstellung Farbe i tZs

Zum 4 Male vttitt
VlS Vvrükinl rrLustspiel in 3 Akten von Schönthan und Kadelburg

Baron Römer Saarstein
Agnes seine Frau

Personen

Hermal

Eugen Ludwig
Julia Behre

Wally deren Töchter
Paula Hartwig
Ottilie Friedland ihre Nichte
Graf Bela Palmay
Ulrich von Traunstein
Professor Georg Ziegler

Fräulein Seemanns c m mAnton i im Hause des Baron Romer
Vetty Stubenmädchen bei Ottilie

Zeit Die Gegenwart Ort der Handlung Berlin
Nach dem 2 Akte findet eine längere Pause statt

lMaria CoppS
Mara Piqiiet
Eleonore Mahr
Helene Bensberg
Heinrich Jantsch
Berthold Sprotte
Adolf Schumacher
lEmilie Jeg
Theo Hieronymi
Fanny Wolf

MtSZ M G RTMZ
WMZZG 1 Uhr A Corw 2 Mk

ls k 8iA t
WZttiZMitZsKÄ voll 12 3 Ht r A Oouv Nk 1,75 unü Nix 1,25

vi öSLsrs uiul l lklners ve suners Diners uvcl Soupers oiieu unter Lerüeksied
tiZuuZ Äer jeveiliZen L isoii iu sitZewässer L ustiiIirunA sofort servirt ver6e i

ttt M ii m T

I 1p2liM1 8tl a8L6 47

M M Z H Spiegelgasss83KU UUKU M A vormals l
empfiehlt seine neu restaurirtcn Lokalitäten tt Nkisi gewählte

Speisekarte Mittagstisch im Abonnement SV Pfg
55

HZ
G

WvZfs iöis u kik8lsul snt es
K

3

S8 S8NittaZMck im MlMMvt 80 ktz ZH
ff Riebecker Lagerbier s
Münchener Spatenbräu

Größere Bereinszimmer zu vergeben

In M kHschlllW
Unsere 2 Jahr aw Tochter

Ns ZSÄ war vor Kurzem an
Lungenentzündung bedenklich er
krankt Als Anhänger des von
Herrn Laurentnisstraße 7 II hier ausgeübten Aa
turheilverfahreus vendetei oir
uns auch in diesem Folie an die
sen und nach dessen Verordnung
und eigenhändiger Behandlung
wurde unser Kind auf die einfachste
Weife in kurzer Zeit gesund ist
auch seitdem wohler und lebhafter
als vorher Indem wir das Na
turbeilverfahren allen Leidenden be
stens empfehlen fagen wir Herrn

auch noch hierdurch besten

Dank
Halle a S Barfüßerstraße 12

den 25 September 1383
ULliiis FldlKi Ät nebst Frau

5

N rs

Prosc Loge 1R 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

KvZi KNivR Z rvi o
2 R Hiaterr 0,60 Mk
3 Rangnnmm 0,75
Gallerte 0,30

Parquet 2, MkProsc Loge2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Mittelpl 1,50
2 R Vorderr 1,

Garderobe Abonnements Karten znm Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben

Kasfenöffnnng Uhr Anfang Uhr Ende Uhr

GMGVK
Z 38 Gr IrichNraßr 38

Größte eleganteste Wein Restauration am hiesigen Platze
verbunden mit einer

Sonntag den Oktober N IlunA Nach
mittags 3 /z Uhr FremdeuvorfteKuug bei halben Preisen
Zum 4 Male Niv SAbends 7 Uhr 30 Vorstellung
4 Vorstellung außer Abonnement Zum 1 Male

WGVGMGGAO
Komische Oper in 3 Akten von F Zell und R Genö Musik von
Franz von Suppö Erstes Gastspiel der Solotänzerin Jenny
Kalliusky vom K K Hofoperntheater in Wien sowie Auftreten
des Solotänzers Gmil Michtsr und der Tänzerinnen Margarethe
Hosfmam und Emma Hosmanu

Montag den Z3 Detober 31 Borst 27 Abonnem Vorst
Farbe blau Z sÄ Zi

In Vorbereitung G ZsB v K ZZnKs Gesangsposss in
4 Akten van W Mannftädt Musik von G Steffens

empfiehlt m reichster Auswahl

WZMZI ZZO NGZ HA
E Obere Leipzigerstr G7

5 der

Sekt Kellereien nnd Weingrotzhandlnng
von

V üz st Freyburg a u
empfiehlt täglich

LrZsvl Zgl lK llvZiM ptvW ViilllttZii undI viz, iAvr Mlle Delikatessen der Saison
u G z U s s Couvert von 2 50an unter

Leitung eines erfahrenen Küchenmeisters Meinen anerkannt

i üit liv im Abonnement A Couv
1 bringe ich in empfehlende Erinnerung
Nach Schluß des Theaters stets gut gewählte Speisekarte

NW Echtes Münchener Bier vom Faß a Glas 25 H

H
Ä8 l8SS r SS

Dienstag den 16 Oktober Nachm S Uhr Nebnng für Damen
m Saale der Volksschule

vom
Anmeldung neuer singender Mitglieder bei Herrn Musikdirektor

WsMl kre Blumenstraße 10 Vorm 10 11 Uhr
Reue und gebrauchte Möbel
kauft nnd verkauft Trödel

In Folge freundschaftlichek Uebereinkommens hat Herr

MM
MM D S Ts S Mhier Franckkflrakr 8

mit dem 1 dss Monats unsere Vertretung aufgegeben und haben sich nachbenannte
Herren bereit erklärt Bestellungen auf unsere V SAsvIssM KSZi s unter den bekannten
Conditionen aufzunehmen

Die Biere werden nach wie vor aus der Brauerei direet und unter Luftdruck
abgezogen und garantirm wir nach jeder Mchtuug hin für deren Mein heiz

Halle a S den 12 Oktober 1888

S S 1A H AMU
S ck L SvdÄM

Weitzes osz
Heute sowie jeden Sonnabend

Abend von 6 Uhr ab thüringer
Möse mit Hasen Schöpsen
Hirsch u Kal sbraten a Por
tion 60 Psg

Wss srM
Sonnabend den 13 dss Mts

UtI M

WMÄ M M
nntere Leipzigerftrasze Nr
ist das Gesellschaftszimmer mit In
strument noch einige Abende frei

M

Bestellungen nehmen außer den Gefchirrführern an die Herren

i l Wilhelmstraße 17
ITkt l Wörmlitzerstr 41
8tv i I r I vr k Geiststr

und Markt
L Sv Magdeburgerstraße 2

vtvr Domplatz 7

W K M stUvi alter Markt 36
Z s Schulgasse 4

OtS ZM zrt Blücherstraße 10
Mvrin Rannischestraße

goldene Rose

ZI Merfeburgerstraße 52
Prinz Carl

Leipzigerstraße 77

WWMM MWMOM

ÄÄVS AKAZZltSIS Z ivilt
ertheilt

Alte Promenade SS II

Maluuterricht
ertheilt Frau Ns All

Königstraße 25 II
Annahme neuer Schülerinnen je

derzeit

üvriickMkM
WS ZlSliN

mit rundem Oehr
100 Stück fortirt 15 Pfg

mit lamgem Oehr
100 Stück sortirt 30 Pfg

mit IZ verschiedenen
Näh Stoff u Einziehnadeln

Mg
mit Z verschiedenen

Nähnadeln Mlt vergoldetem
Oehr Pfg

MZAIltö Ltlll m Näh Stopf
und Einziehnadeln mit ver
goldetem Oehr SV Pfg

I,o I o HaiTliuA
beste Qualität 33 Stück sor
tirt 13 Pfg

8t ckkM e ll in Vketall Dofen
8 Pfq

aufgesteckt in ele
gantem Etui 8 Pfg

in Briefen
3vtt Stück 13 Pfg

K v Ävr Wvisv
Kr 8kizrsz s

zu

in 100 Gramm
Packtten Mittel und starke
Nr 1VV Gramm Packet 3Q
Pfz feine Nr 1v Grm
Packet L Pfg

lillllllll mit großem schwar
zen Knopf Dtzd 8 Pfg

öliiiküllllklll in verschiedenen
Längen Päckchen Pfg
Ver Pfund ZO Päckchen ent
halte d 4V Pfg

ülilll IIlltlölll in verschiedenen
Längen mit weifzen Spitzen
3 Päckchen 10 Pfg v Pfd
80 Packete en h 00 Pfg

Uekei iMsiliMii schwarz la
ckirt und weift im Carton
a 3 Dtzd verpackt Carton
1 30 u 33 Pw

n verschie
denen Stärken Spiel 5 St
3 Pfq nnd 8 Pfg per Ttzd
Spiele im Brief von 30 bis
3 Pfg

in Stahl fortir r D utzend 00 Pfg Stück
8 Pfg

UckckliM MilMi inAhorn
bolz wn polirt Stück 10 Pfg

fnr jede Stärke
passend mit Beingriff und
Klemmschraube Stück 33 Pfg

Zt
MWZlG

33 Wx Ulrichstr 33
18 Leipzigerstr 18

Nettungs Compagnie
bei Feuersgefahr
Montag den 15 Oktober Abends

8 Uhr Versammlung im Gast
hof zur goldenen Role

Tagesordnung
1 Rechnungslegung
2 Wahl des Vorstandes

Verloren
eine goldene Broche schwarz
Email eingelegt mit weißen Per
len von Mitte der Stadt bis zum
Bahnhos Gegen Be,l hnung ab
zugeben

G /che ftnatze lt
Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerci R Nietschmannl w Lalle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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